
Der Samen

Ich stehe im Garten und schaue etwas
besorgt auf unseren Feigenbaum, der
bereits im Januar das Gefühl hatte, es sei
schon Frühling L. .
Bei meinen Hausbesuchen stelle ich immer
wieder fest, wie wichtig der Garten für die
Menschen ist. Der Garten ist Lebensquali-
tät, Symbol von Schönheit und Phantasie,
macht Freude, erhellt die Gemüter und ist
im religiösen Sinne “Ursinn des Lebens”.
Das Leben der Menschen beginnt nicht in
einer Höhle oder in einem Haus, sondern in
einem L Garten, das wir Paradies nennen
(1. Mose 1).
Der Garten ist also Sinnbild für unser Leben
und unseren Glauben. Wir haben grosse
Freiheiten, unser Leben so zu gestalten, wie
wir es möchten. Das heisst aber auch: Wir
müssen etwas dafür tun. Gott schenkt uns
nicht (immer) ein fixfertiges “Produkt”, das
wir einfach kaufen können. Aber er gibt uns
den Samen dazu: Glaube, Hoffnung, Liebe.
Und es liegt nun am Menschen, die Welt in
diesem Sinne zum blühen zu bringen.
Ich lese gerne folgende Geschichte, die
zum Nachdenken anregt und habe den Satz
von Paulus im Ohr: “Was der Mensch sät,
das wird er auch ernten!” (Galater 6,7).
Ein junger Mann hatte einen Traum. Er
betrat einen Laden. Hinter der Ladentheke
sah er einen Engel. Hastig fragte er ihn:
“Was verkaufen Sie?” Der Engel gab ihm
freundlich zur Antwort: “Alles, was Sie wol-
len.” Der junge Mann sagte: “Dann hätte ich
gerne den Weltfrieden, die Abschaffung von
Vorurteilen, Beseitigung der Armut, mehr
Einheit und Liebe zwischen den Religionen,
gleiche Rechte für Mann und Frau und
...und...” Da fiel ihm der Engel ins Wort und
sagte: “Entschuldigen Sie, junger Mann, Sie
haben mich falsch verstanden. Wir verkau-
fen keine Früchte, wir verkaufen den
Samen.“ (Verfasser unbekannt)

Vincent Chaignat, Pfarrer

Liebe Gemeindemitglieder

Die letzte Gesamtsanierung unserer
Kirche geht ins Jahr 1960 zurück und seit-
her ist nur der Kirchturm restauriert wor-
den. Die Schäden in unserer Kirche und an
der Orgel sind nicht zu übersehen: Risse in
Wänden, undichte Fenster, Schimmelpilz
in der Orgel etc. Deshalb ist eine energeti-
sche Sanierung der Fenster und des
Dachbodens inkl. Chors nötig geworden.
Bei dieser Gelegenheit werden die zu öff-
nenden Fenster automatisiert und mit einer
Steuerung ausgestattet, welche die Öff-
nungs- und Heizzeit koordiniert. Da die
technische Einrichtung auch der heutigen
Zeit angepasst wird, kommen noch Maler-
und Schreinerarbeiten dazu. Unsere Kirche ist uns wichtig und wir
wollen dazu Sorge tragen!
Es wurde ein Architekturbüro beigezogen, welches auf Kirchensanie-
rungen spezialisiert ist. Mit dieser Sanierung wird eine deutliche
Energie-Einsparung und eine konstantere Temperatur in der Kirche
erreicht, was sich auch positiv auf die Orgel auswirkt. Mittel- und lang-
fristig können dadurch grössere Schäden vermieden werden.

An der nächsten Kirchgemeinde-Versammlung vom Dienstag, 3. Juni
2014 werden die Stimmbürger über diesen Kredit zur Kirchensanierung
abstimmen. Falls dem Kreditantrag zugestimmt wird, kann Anfang
August mit der Sanierung begonnen werden. Die voraussichtliche
Dauer dieser Arbeiten beträgt ca. 4 Monate.

Während der Bauzeit werden unsere Gottesdienste, Kasualien und
sonstigen Anlässe in den Räumen des ref. Kirchgemeindezentrums
oder des Üdiker-Huus stattfinden. Für Abdankungen könnten wir auch
auf Kirchen von Nachbargemeinden ausweichen.

Kirchenpflege und Mitarbeitende werden sich bemühen, für reibungslo-
se Abläufe zu sorgen.

Wir bitten Sie um Kenntnisnahme und freuen uns natürlich auf Ihre
Zustimmung an der Kirchgemeinde-Versammlung vom 3. Juni 2014.

April 2014

Sanierung unserer Kirche

Deshalb bleibt unsere Kirche voraussichtlich von
Anfang August bis Ende November 2014 geschlossen.
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GOTTESDIENSTE
Sonntag, 6. April
10.00 Uhr, ref. Kirche
Gottesdienst
Predigt: Pfr. Vincent Chaignat
Kollekte: Jugendberatung Blinker

Mittwoch, 9. April
7.00 Uhr, ref. Kirche
Morgen-Input mit Pfr. V. Chaignat

Donnerstag, 10. April
10.30 Uhr, Im Spilhöfler 2a
Kurz-Gottesdienst

Sonntag, 13. April
10.00 Uhr, ref. Kirche
Gottesdienst zum Palmsonntag
Predigt: Pfrn. Elisa-Maria Jodl
Kollekte: Bibelkollekte

Freitag, 18. April
10.00 Uhr, ref. Kirche
Karfreitags-Gottesdienst mit
Abendmahl
Predigt: Pfr. Vincent Chaignat
Kollekte: Zwinglifonds

Ostersonntag, 20. April
6.00 Uhr, ref. Kirche
Osterfeuer hinter der Kirche
Frühgottesdienst mit Abendmahl
und Segnung in der Kirche
Liturgie: Pfr. Vincent Chaignat
Kollekte: Bethnahrin - Bedrängte
Christen Syrien
Anschliessend Frühstück im RKZ
10.00 Uhr, reformierte Kirche
Gottesdienst mit Abendmahl
Predigt: Pfr. Vincent Chaignat
Kollekte: Bethnahrin - Bedrängte
Christen Syrien

Details zu den Ostergottesdiensten
lesen Sie auf Seite 4.

Sonntag, 27. April
10.00 Uhr, ref. Kirche
Tauf-Gottesdienst
Predigt: lic. theol. Doris Mathis
Kollekte: Elternnotruf

Autofahrdienst:
jeweils Sonntags 15 Minuten vor
Gottesdienstbeginn bei den Ortsbus-
Haltestellen Ringlikon-Langwies,
Ringlikon-Dorf, Gättern und
Katholische Kirche

NÄCHSTE TAUFSONNTAGE
27. April, 18. Mai, 29. Juni 2014

CHINDER CHILE
Mittwoch, 2./9./16. April
9.45 Uhr, ref. Kirchgemeindezentrum
Eltern-Kind-Singen

Mittwoch, 2. April
12.00 Uhr, Sigristenhaus
Minichile Gruppe A

Freitag, 4. April
15.45 Uhr, Sigristenhaus
Club 4 - Gruppe A

Freitag, 4. April
18.00 Uhr, Sigristenhaus
Domino Club

Samstag, 5. April
9.00 Uhr, Sigristenhaus
Minichile Gruppe B

Mittwoch, 9. April
12.00 Uhr, ref. Kirchgemeindezentrum
Kolibri - Oster-Zmittag
Details lesen Sie auf Seite 3.

Mittwoch, 9. April
12.00 Uhr, Sigristenhaus
3. KLass-Unti Gruppe A

Donnerstag, 10. April
17.00 Uhr, ref. Kirche
Gschichte-Höck
Details lesen Sie auf Seite 3.

Freitag, 11. April
15.45 Uhr, Sigristenhaus
Club 4 Gruppe B

JUNGI CHILE
Donnerstag, 3. + 10. April
19.15 Uhr, ref. Kirchgemeindezentrum
Konf-Unti

Agenda

Änderungen möglich.
Aktuellste Daten im wöchentlichen Kurier.
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ERWACHSENE
Dienstag, 1. April
19.30 Uhr, Stadthaus Dietikon
Informations-Anlass über die
Kirchensteuer-Initiative im Kanton
Zürich
Details lesen Sie auf Seite 3.

Dienstag, 1. April
12.00 Uhr, grosser Saal Üdiker-Huus
Zmittag für Alli

Mittwoch, 2./9./16. April
20.00 Uhr, ref. Kirchgemeindezentrum
Probe Let’s Sing Choir

Freitag, 4. April
14.30 Uhr, RKZ
“Kinesiologie im
Alltag - für jedes Alter”
Details lesen Sie auf Seite 4.

Montag, 14. April
20.15 Uhr, Bühlstrasse 3
Ringliker Hauskreis

Dienstag, 15. April
12.00 Uhr,
Restaurant Frohsinn
“Zmittag am 15.”
Anmeldung bis 14. April an
Fredi Wismer, 044 491 91 92 oder
079 304 72 04,
alfred.wismer@uitikon.ch.

GOTTESDIENST-KOLLEKTEN
02.02. Terre des hommes:

CHF 282.00
09.02. Kinderspitex Kanton Zürich:

CHF 332.10
16.02. Dargebotene Hand:

CHF 90.00
23.02. Welt ohne Minen:

CHF 327.20

FREUD UND LEID
Seit Mitte Januar haben keine
Kasualien stattgefunden.
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Kolibri Oster-Zmittag
Mittwoch, 9. April

12.00 Uhr, ref. Kirchgemeindezentrum

Hasen oder Hühner? - Das grosse Eierduell

Nach einem feinen z’Mittag hören wir eine humorvolle
Geschichte zum Thema und basteln etwas für den Osterbaum.

Dieses Angebot richtet sich an Kinder zwischen 6 - 10 Jahren.

Anmeldung bis 7. April an das Sekretariat.
Telefon 044 200 17 00, Email refkircheuitikon@uitikon.ch
oder unter www.refkirche-uitikon.ch mittels Online-Anmelde-
formular.

Wir freuen uns auf viele interessierte Kinder und lustige Stunden
zusammen.

Pfarrer Vincent Chaignat
und das Kolibri-Team

SORGE TRAGEN -
Kirchensteuer-Initiative Nein

In diesem Jahr kommt die Kirchensteuer-Initiative zur
Abstimmung. Der Zürcher Kantons- und Regierungsrat sowie die
Kantonalkirchen lehnen die Initiative ab.

Ein wichtiger Beitrag der Wirtschaft steht auf dem Spiel.
Mit ihrer Kirchensteuer leisten die Zürcher Unternehmen einen
wesentlichen Beitrag zur Finanzierung der gemeinnützigen und
sozialen Leistungen der öffentlich-rechtlichen Kirchen. Ihre
Abschaffung würde wertvolle Freiwilligenarbeit in den Gemein-
den gefährden.

Mit Ihrem NEIN zur Kirchensteuer-Initiative sagen Sie JA zur
heutigen, vom Volk beschlossenen Finanzierung der Kirchen. So
können diese weiter ihre Leistungen zu Gunsten der Allgemein-
heit erbringen.

Die Kirchenpflege

Gschichte-Höck
Donnerstag, 10. April

17.00 Uhr, ref. Kirche Uitikon

Wann ist Ostern?

Mal im März, dann wieder im April, das Datum ändert sich jedes
Jahr. Warum eigentlich? Hilda, die liebevolle Henne, will es wis-
sen, denn ihr Küken möchte genau am Ostersonntag auf die
Welt kommen. So machen wir uns mit Hilda auf den Weg, das
Geheimnis zu lüften.

Die Kirchenglocken läuten kurz vor fünf. Es ist jedoch nicht
Sonntag sondern Donnerstagnachmittag. Der Gottesdienst für
unsere Kleinsten kann beginnen.

Der Gschichte-Höck ist eine religionsübergreifende Feier für
Kinder ab 3 Jahren in Begleitung eines Erwachsenen.

Das bewährte Team gestaltet einen abwechslungsreichen
Gottesdienst mit Bibel- oder Alltagsgeschichten, Musik und
Basteln. Die Kinder werden ihrem Alter entsprechend “abgeholt”
und in christliche Traditionen eingeführt.

Wir freuen uns auf viele neue Gesichter.

s’ Gschichte-Höck-Team
Brigitte Bosshard, Viola Kunz und Martina Oetiker

Dienstag, 1. April
19.30 Uhr, Stadthaus Dietikon (Gemeinderatssaal)

Informationsanlass über die
Kirchensteuerinitiative im Kt. Zürich

Podiumsgespräch mit

Michel Müller, Präsident des Kirchenrates
Dr. Benno Schnüriger, Präsident Synodalrat der
Katholiken
Dr. Markus Notter, Alt Regierungsrat
Otto Müller, Stadtpräsident Dietikon

Moderation: Bettina Hamilton Irvin, stv. Chefredaktorin
der Limmattaler Zeitung.

Musikalische Einstimmung durch ein Ad-Hoc-Ensemble
unter der Leitung von André Lichtler.
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Freitag, 4. April 2014
14.30 Uhr, reformiertes Kirchgemeindezentrum

Üdiker-Huus 1. Stock

Kinesiologie im Alltag -
für jedes Alter

Vortrag von Irene Fischli (Zert. Integrative Kinesiologin mit Praxis in Uitikon)

Kinesis bedeutet Bewegung. Und Leben ist Bewegung, egal in welchem Alter. Mal
sichtbar, mal ganz versteckt tief im Innern.

In ihrem Vortrag vermittelt Irene Fischli kurzweilige, bisweilen nachdenklich stim-
mende Einsichten, Aussichten und eben – Bewegungen. Wussten Sie, dass
Wasser trinken eine ganz grundsätzliche davon ist? Wie soll unser Hirn bis ins hohe
Alter gut mitarbeiten wenn wir es nicht bewegen? Und zwar so, dass es erst noch

Freude macht? Ziel des Vortrags ist es, Ihnen Wissenswertes über Kinesiologie zu vermitteln. Aber
noch wichtiger ist: Welche der Übungen passt genau zu Ihnen und tut Ihnen richtig gut?

Wir laden Sie herzlich ein zu diesem spannenden Vortrag mit anschliessendem Zvieri, wo Sie Frau
Fischli gerne Fragen stellen dürfen.

Martina Oetiker, Mitarbeiterin Diakonie und Altersarbeit und Freiwillig Mitarbeitende

Oster-Gottesdienste 2014

Karfreitag, 18. April
10.00 Uhr reformierte Kirche

Gottesdienst mit Abendmahl
Liturgie und Predigt. Pfr. Vincent Chaignat
und Freiwillig Mitarbeitende
Musik: Jackie Rubi, Orgel und Arlette Meier, Violine

Ostersonntag, 20. April
06.00 Uhr, ref. Kirche (Sonnenaufgang: 05.59 Uhr)

Osterfeuer auf dem Friedhof, anschliessend
Frühgottesdienst mit Abendmahl und Segnung
in der Kirche
Liturgie und Segnung: Pfr. Vincent Chaignat und freiwil-
lig Mitarbeitende
Musik: Jackie Rubi, Orgel und Kurt Meier, Oboe

Nach dem Gottesdienst gemeinsames Frühstück im
RKZ, Üdiker Huus 1. Stock.

10.00 Uhr, reformierte Kirche

Gottesdienst mit Abendmahl
Liturgie und Predigt: Pfr. Vincent Chaignat
Musik: Jackie Rubi, Orgel und Kurt Meier, Oboe

“Eiertütschen” nach dem Gottesdienst!

Sie hören an diesen Gottesdiensten – dem Anlass entsprechend – klassische Musik.

Freundlich laden ein
Pfarrer Vincent Chaignat und die Kirchenpflege

Das Osterlicht ist der Morgenglanz nicht dieser,
sondern einer neuen Erde.

Gertrud von Le Fort (1876 - 1971)


